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Amtliche Bekanntmachungen
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 24 v Mts aus dem Grundstück gr Berlin

No 18 vom Tische in unverschlossener Stube ein gol
dener Siegelring mit dunkelblauem Stein in Hufeisenform
gefaßt

2 Am 30 v Mts aus der Westentasche eines Schuh
machers während des Brandes in der Augustastraße eine
silberne Cylinderuhr mit Sekundenzeiger doppelten Gold
rand derselbe ist oben etwas abgenutzt und mit dem Uhr
macherzeichen ZZ 3544 versehen

3 Am 1 d Mts in einem hiesigen Restaurant einem
Schneidergesellen aus der Tasche eine silberne Cylinderuhr
woran der Secundenzeiger fehlte

4 Am 2 d Mts aus dem Grundstück Merseburger
straße 52 ein weißleinenes Betttuch gez X ein schwarz
und weiß gestreiftes Unterbett ein Paar Halbschuhe zum
Schnüren mit gelben Schnürlöchern ein dunkles Jaquet
und Weste und eine blaue Schürze gez X V

5 Am 4 d Mts aus dem Keller eines Neubaues 1
silberne Cylinderuhr mit doppelten Goldrand und Stun
denzeiger nebst einer Nickeluhrkette

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unver
züglich im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 6 Juli 1888
Dis Polizei Verwaltung

Der gegen die Wittwe KlingneN Johanne Auguste
Henriette geb Nauch von hier unterm 22 Juni d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 5 Juli 1888
Königliche Staatsanwaltschaft

Redactioneller Theil
Halle den 10 Juli 1888

Die bevorstehende Begegnung des deutschen Kaisers
mit dem Zaren bleibt nach wie vor im Vordergrund des
Interesses indessen liegen Mittheilungen welche die Lage
der Dinge wesentlich veränderten zur Zeit nicht vor Auch
ein offiziöser Petersburger Brief in der Pol Korr
welcher bemerkt daß Rußland gewillt sei unerschütterlich
bei seinen auf die Balkanhalbinsel bezüglichen Forderungen
zu beharren und daß das deutsche Reich sich Oesterreich

Ungarn gegenüber seine Verpflichtungen nicht entziehen
könne fällt kaum in s Gewicht da sich eine solche Lage
aus den Verhältnissen von selbst ergiebt Die erste Be
gegnung der beiden Monarchen soll auf einem russischen
Schiffe erfolgen in dem der Zar dem Kaiser entgegen
fahren wird Ob es sich bestätigt daß nur zwei Kriegs
schiffe die Kaiserliche Jacht bis an das Ziel der Reise
begleiten während die übrige Flotille sich beim Einlaufen
in die russischen Gewässer verabschieden würde steht noch
dahin ebenso ist noch nicht gewiß ob nur der Prinz
Heinrich die dänischen und schwedischen Häfen anlaufen
wird Wie in Deutschland so verspricht man sich auch
im Auslande von dem Besuchs des Kaisers in Rußland
sür die Verstärkung der Friedensaussichten Bedeutendes
Insbesondere ist dieses in Wien der Fall wo man an
maßgebender Stelle weit entfernt davon mit Mißtrauen
und Unbehagen der Begegnung der beiden Monarchen
entgegenzusehen die Kaiferreise mit den besten Hoffnu gen
verfolgt und der Zuversicht lebt daß was auch daraus
sich ergeben möge die österreichischen Interessen dabei
nicht nur nicht leiden sondern weit eher gewinnen wer
den Die öffentliche Stimmung die anfangs nicht mit
sonderlicher Freude von dem bevorstehenden Ereigniß
Kunde empfing ist inzwischen ruhiger geworden und hat
von ihrem Argwohn abgelassen

Die englische Presse ist offenbar sehr unange
nehm berührt davon daß das übrige Europa England ge
wissermaßen links liegen läßt Sie preist den Werth der
englischen Sympathien an wie ein Händler des ehemaligen
Berliner Mühlendammes seine Garderobestücke Will sich
England dem eentraleuropäischen Friedensbunde anschließen

so hat Niemand etwas dagegen Also immer herein in den
Bund aber zuerst wozu will sich England verpflichten
und welche Garantie kann es leisten daß es seinen Ver
pflichtungen wenn es solche eingeht auch wirklich nach
kommt und zwar auch dann wenn die nächsten Wahlen
Herrn Gladstone wieder ans Ruder bringen

Der Bundes rath hat seine Sommcrserien angetreten
Die Sitzungen werden im September wieder aufgenommen
wenn nicht eine unerwartete dringende Angelegenheit eine
frühere Berufung nothwendig machen sollte Die Sitzun
gen müssen schon im September wieder aufgenommen wer
den besonders deshalb weil am 30 September eine Reihe
Von Verfügungen auf Grund des Sozialistengesetzes erlassen

werden muß Es läuft nämlich wie die Kr Ztg mit
theilt an diesem Tage der kleine Belagerungszustand ab
über Berlin Potsdam u s f über Frankfurt a M Ha
nau Höchst Offenbach über Hamburg Altona und über

Stettin hierzu sind also Anträge erforderlich von Preu
ßen Hessen und Hamburg

Aus Bundesrathskreisen verlautet daß das bereits bekannte
gesetzgeberische Material für die nächste Session des Reichs
tags noch durch mehrere Entwürfe auf dem wirthschaftli
chen Gebiete erweitert werden solle welche weniger durch
ihren Umfang als durch ihre Bedeutung das allgemeine
Interesse beanspruchen würden doch seien nähere Entschließ
ungen darüber noch vorbehalten neben dem Reichshaushalts
etat würden das Alterversorguugsgesetz und das Genossen
schaftsgesetz den Hauptinhalt der Session bilden

Nach der Voss Ztg hat wie amtliche Ermittelungen er
geben haben das Reichsgesetz vom 23 Juli 1879 seinen Zweck
dem übermäßigen Branntweingenuß zu steuern bisher nicht
erreicht da auch von dem neuen Gesetz über die Besteuerung
des Branntweins nach dieser Richtung hin eine genügende
Wirkung nicht erwartet werden darf so hat man neuerdings
die Frage weiterer gesetzlicher Maßnahmen gegen den Miß
brauch geistiger Getränke m Erwägung genommen Seitens
der Reichsregierung wurden die Bundesregierungen um gut
achtliche Aeußerungen darüber ersucht ob und wie weit eine
Abänderung der bestehenden Gesetzgebung vorzunehmen sei um
dem übermäßigen Branntweingenuß mit Erfolg entgegenzu
treten Die Antworten der Bundesregierungen sind bereits
eingegangen und es unterliegt nunmehr die Frage der Prüfung
der betheiligten Ressorts der Reichsverwaltung Außerdem
unterliegt die bereus kei der Berathung des neuen Brannt
weinsteuergesetzes in Anregung gekommene Frage der Zulässig
keit eines Fuselgehalts im Trinkbranntwein im Reichsgesund
heitsamte einer eingehenden Prüfung Hierüber hatte vor
einigen Jahren der internationale Congreß für Gesundheits
vslege berathen um sich dann dahin auszusprechen daß der
Kampf gegen den Alkoholismus nur dann siegreich sein werde
wenn es gelinge jede andere Alkoholart als den Anthylalkohol
vom Handel auszuschließen Dazu wäre erforderlich 1 ein
chemisches Reagens zu besitzen welches genau und rasch in
irgend einer alkoholischen Flüssigkeit die darin enthaltene Menge
nicht äthylischen Älkohols zu dosicen erlaubt und 2 jede Be
rcitunqsweise von Alkohol zu verbieten weiche nicht eine voll
kommene Rectlficirung der erhaltenen Produkte sichert

Ueber den neuen Entwurf einer Alters und Inva
lidenversicherung für Arbeiter dessen wesentlichst Grund
züge wir heute veröffentlich m liegen bis jetzt nur sehr
wenige Aeußerungen der Presse vor Die mit ihren Sym
pathreen auf beiden Seiten der der Arbeitgeber wie auch
der Arbeiter stehende Nationallib Corr bemerkt daß
der jetzt vorliegende Gesetzentwurf möge im Einzelnen im
Reichstage auch noch manches geändert werden im großen
Ganzen die geeignete Grundlage zur Verständigung biete
und alle Aussicht sei daß die auf dem Boden der Sozial
reform stehenden Parteien Conservative Nationalliberale
und Centrum zusammen wirken würden um das Werk in
der bevorstehenden Reichstagssession zu Stande zu bringen

Nach der Magdeb Ztg begrüßt man es in fach

sz Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Glauben Sie auch nicht gnädigster Herr von Element
setzte ich hinzu daß es in dieser Stadt nur Menschen
giebt deren einziges Vergnügen Trinken Rauchen Spielen
und Fluchen ist Es giebt wie ich hoffe gar manche
welche noch einige andere Genüsse lieben die freilich bei
Weitem nicht mit einem geistreichen Kartenspiel oder einem

vollen Punschnapf zu vergleichen sind
Bei dieser Spötterei stand der Major au s denn es

war ihm zu viel geworden Schade daß es schon so
spät ist und ich Sie verlassen muß Jungfer Charlotte
rief er höhnisch somit von allen diesen Genüssen nichts
mehr profitiren kann und sie dem Herrn von Element zu
erproben überlassen muß

Ei sagte ich seine Verbeugung erwidernd so werden wir
morgen einen andern Tag dafür haben

Ich fürchte gab er zurück daß ich niemals Zeit dazu
finden werde allein ich wünsche Ihnen viel Glück zur an
genehmen Divertirung

Damit empfahl er sich in stolzer Haltung sagte meinem
Onkel daß er noch in dieser Nacht nach Potsdam reiten
werde dem Könige Meldung zu machen und verließ das
Zimmer ohne nach seiner steifen Verbeugung noch einen
Blick auf mich zu werfen

Eine Bangigkeit überfiel mich nun plötzlich so angstvoll
daß ich ihm gern nachgelaufen wäre und ihn gefragt hätte
warum er so böse und so trotzig sei Was hatte ich ihm
denn gethan Hatte er mich nicht zuerst beleidigt und hatte
er mich nicht heute wiederum beleidigt Was wollte denn
dieser übermüthige Herr der mich nicht einmal ansah nach
dem er mir so garstige höhnende Abschiedswünsche zuge
worfen hatte Als mir dies einfiel fing ich heimlich
an zu lachen denn es flüsterte mir Jemand etwas leise
ins Ohr worüber ich mich freute und dies bewirkte daß
meine Bangigkeit verging uud ich anscheinend sehr auf
merksam und theilr ehmend den Gesprächen meines Onkels
mit dem Herrn von Element zuhörte welche noch sehr lange
dauerten

III
Den nächsten Tag werde ich niemals vergessen Ich

verlebte ihn größtentheils in Gesellschaft unseres Gastes
der mir heute noch schöner und einnehmender erschien als
am Abend vorher Es machte jedoch wohl auch daß er
sich schöner gekleidet hatte ganz wie ein vornehmer Herr
der zur nobelsten Gesellschaft gehört Sein brauner Rock
mit den langen breiten Schößen war mit pfirstchblüthenem
Sammet ausgeschlagen und mit großen goldeingelegten
Perlmutterknöpfen besetzt Er trug seidene Unterkleider und
Schuhe mit blitzenden Schnallen eine kostbare Busennadel
und einen funkelnden Stein am Finger In diesem Staat
bewegte er sich mit vollkommener Freiheit als kenne er
es nicht anders Alles was er that und sprach trug den
Stempel feiner Ungezwungenheit durch welche vornehme
Leute sich von denen unterscheiden welche es gern sein
möchten

Mein Onkel wurde durch seine Erscheinung ganz ent
zückt und die ehrfürchtige Hochachtung mit welcher der
Chevalier ihn behandelte schmeichelte seiner Eitelkeit nicht
wenig Er hatte lange Gespräche mit ihm welche da an
knüpften wo sie gestern abgebrochen wurden vorherrschend
über die Kirchenparteien im Reiche und im Kaiserstaate
über die Absichten des kaiserlichen Hofes gegen die Pro
testanten in Schlesien Ungarn und anderen Kronländern
wie über den Fanatismus mancher geistlichen Reichsfürsten
welche durch den grausamsten Druck ihre protestantischen
Unterthanen zu bekehren suchten Er deutete an daß dies
eine allgemein angenommene Maßregel sei und daß Ab
sichten dahinter verborgen lägen welche alle Protestanten
hauptsächlich aber deren Häupter und Führer mit großen
Gefahren bedrohten Da ich ab und zu ging konnte ich
Manches von diesen Unterhaltungen hören welche selbst
bei Tische nicht schwiegen obwohl Herr von Element auch
abwechselnd mit mir über ganz andere Dinge sprach und
sich an meinen Antworten und Einfällen zu ergötzen schien
Mein Onkel zeigte darüber kein Mißfallen nicht ein ein
ziges Mal nahm er seine würdige Miene an und behan
delte mich eben so wenig in der dritten Person Da sein
verehrter Gast durch mich sich so erheitert zeigte wirkte

dies wohlthuend auf ihn selbst zurück und er beglückte
mich mit aufmunternden Blicken ja selbst mit einigen Spä
ßen welche mir seine Zufriedenheit bewiesen Auch heute
bewunderte ich die Müßigkeit des Herrn von Element in
allen Genüssen der Tafel und mein Onkel gab laut seine
Verwunderung darüber zu erkennen indem er behauptete
daß einem Herrn der bei so vielen Fürsten und Ministern
gespeist der bescheidene Tisch eines armen Geistlichen nicht
allzu sehr behagen könne

Niemals hat es mir besser geschmeckt hochwürdiger Herr
versetzte Herr von Element als in Ihrer mich so beglücken
den Nähe wo mir zur Lmken die Weisheit zur Rechten
die Schönheit sitzt und es kein Wunder wäre wenn ich
wünschen möchte daß dieser entzückende Zustand ewig
dauerte

Diese schmeichelhafte Aeußerung hinderte jedoch nicht
daß er uns erstaunenswerlhe Dinge von den schwelge
rischen Festen der großen Höfe namentlich aus Paris er
zählte wo feit zwei Jahren die Regentschaft des Herzogs
von Orleans das sybaritische sittenlose Leben über alle
Schranken gebracht hatte Doch nicht viel anders lautete
was er aus Dresden vom Hofleben des galanten Königs
August mittheilte Es hatte den größten Reiz seine
Schilderungen zu hören und mit welcher Genauigkeit er
alle Personen und Verhältnisse beschrieb Dabei malte
sich in seinen Mienen eine stolze Verachtung gegen diese
Ausschweifungen Sein tugendhafter Zorn gegen die ge
schmückten Laster und Lügen ließ sich mcht edler darstellen
es mußte unsere teilnehmende Bewunderung erhöhen

Am Nachmittag befand ich mich mit ihm allein da mein
Onkel zu sehr an seinen Schlaf gewöhnt war um diesen
aufgeben zu können Ich beschäftigte mich mit meiner
Näharbeit und er fetzte sich neben mich nachdem er um
Erlaubniß gebeten hatte mir Gesellschaft leisten zu dürfen,
Diesmal war nun von mir die Rede Er wußte auf feine
Art mich zu Mittheilungen zu bringen und ch erzählte
ihm ohne Hehl die unbedeutenden Schicksale meines Lebens
Zu gleicher Zeit erfuhr er auch was ich selbst über meines
Onkels Verhältnisse und Stellung wußte über dessen An
sehen beim Könige und dessen Verbindungen mit Ministern



männischen Kreisen meist als einen Vortheil den die Alters k
Versorgungsvorlage in den Ausschüssen des Bundesraths
gewonnen hat indem daselbst die Streichung der Berufs
genossenschaften als Träger der Arbeiter Altersversicherung
beschlossen ward Der Gedanke einer noch weiter gehenden
Vereinfachung des Altersversicherungswesens als durch die
jetzt an die Stelle der Berufsgenofsenschasten gesetzten
territorialen Verbände geschehen durch etwaige Errichtung
einer einzigen allgemeinen Versicherungsanstalt wobei man
ja den einzelnen Landesbehörden einen nicht unerheblichen
Antheil an der Verwaltung immerhin zusichern könnte
sei wieder ausgetaucht und werde sei es schon im Bundes
plenum sei es erst im Reichstag seine erneute Erwägung
finden Jedenfalls wäre es wünschenswerth daß dabei
kein politischer Nebengedanke sondern die Frage der besten
Sicherung praktischer Durchführbarkeit der Altersver
sorgung die schließliche Entscheidung gäbe Die
Franks Ztg die dem sozialpolitischen Programm der

Regierung überhaupt sehr kühl gegenübersteht fällt ein
ungünstiges Urtheil über den Entwurf Während man
erwartet hätte daß eine Vereinfachung des Organismus
der Altersversicherung durch größere Annäherung an die
Selbstverwaltung der Betheiligten erzielt werden solle
seien zwar die Berussgenofsenschaften gänzlich auS der
Verwaltung der neuen Staatsverficherung entfernt statt
dessen aber sei ein auf weitergehende staatliche Bevormund
ung eingerichteter echt bureaukratischer Apparat einge
schaltet worden Statt der Krankenkassenverwaltungen
besorgen die unteren Verwaltungsbehörden die Polizei
Reichskommissare öffentliche Beamtenkollegien die Verwalt
ung indirekt gewählte und sorgsam gesichtete Arbeiter
vertreter sollen unter dem Namen Aussichtsrath wie es
scheine zu nner ähnlich traurigen Rolle verurtheilt wer
den wie sie die Aussichtsräthe manchmal auf anderem Ge
biete spielten Es scheine als wenn vor diesem büreaukratischen
der Selbstverwaltung völlig abgekehrten Gepräge die an
dere grundsätzlichere Aenderung an Wichtigkeit zurückstehen

müßte die bezirksweise Ordnung der Organisation statt
der bemfsgeuossenschaftlichen Aehnlich äußert sich die
Freis Ztg Die ganze Arbeiterversicherung erhalte mit

der neuen Organisation mit welcher das Programm der
gerühmten Botschast von 1881 in einem wesentlichen Punkte

verlassen werde noch mehr als es ursprünglich der Fall
gewesen den Charakter einer Einrichtung der Armenpflege
Die Leistung der Beiträge von Arbeitern und Arbeitgebern
nehme den Charakter einer besonderen Kommunalsteuer an
Als Gegenleistung sichere der Kommunaloerband m Stelle
einer kärglichen Armenumerstützung im Unvermögensfalle
eine ebenso kärgliche als feste Rente zu welche auch gezahlt
werden müsse wenn der Invalide noch über andere Mittel
zu seinem Unterhalte aus Ersparnissen u s w verfüge
Das Grundbedenken welches man gegen eine derartige ge
nerelle staatliche Organisation haben müsse werde durch
die neue Form der Organisation nicht gemildert sondern
verschärft Die gesammte neue Wirthschaftspolitik führe
nach allen Richtungen nur zu einer Verstärkung der Bü
reaukratie Dies beweise aufs neue auch der neue Organi
sationsplan des Bundesraths für Altersversicherung

Die französische Deputirtenkammer ge
nehmigte gestern den Gesetzentwurf betreffs der 4 Steuer
quoten deren Bewilligung für die nächste Session der
Generalräthe nochwendig sei Die Session wird voraus
sichtlich Mitte dieses Monats geschlossen Die Rechte
hat die Interpellation über die Beschlagnahme der Briefe
des Grafen von Paris an die Maires aufs Neue vertagt

Heute findet znr Feier der Aufhebung der Sklaverei

und hohen Herrn Des Königs erster Günstling und der
einflußreichste Mann am Hofe war der General Grumbkow
und wie es schien wollte er über diesen etwas von mir
erfahren allein ich konnte ihm wenig damit dienen denn
ich hatte mich nicht um solche Herren und Dinge beküm
mert Alles was ich wußte hatte ich von Herrn von
Dumoulin gehört der mich zuweilen mit spaßhaften Ge
schichten unterhielt welche sich bei Hofs oder in der Stadt
zutrugen Ich verwunderte mich nur daß der Fürst
Leopold von Dessau den General Grumbkow durchaus
nicht leiden konnte und ihm die schlimmsten Dinge über
seine Geldgier und Genußsucht nachsagte

Sie beneiden sich Beide erwiderte er wie es Günstlinge
thun Aber welcher von ihnen ist der Bessere

Der Eine wird nicht besser sein als der Andere ver
setzte ich und bei aller ihrer Feindschaft hackt doch zuletzt
sine Krähe der anderen die Augen nicht aus

Er lachte herzlich über meine Antwort gab mir Recht
und hörte dann mit vielem Vergnügen emen drolligen
Schwank an welcher mir einfiel der dem General kürzlich
gespielt war indem Herr von Grumbkow mit dem Könige
von dem Fürsten eingeladen worden war aber nichts zu
essen bekam als die gröbsten und einfachsten Soldatengerichte

Sie kennen den König wohl gar nicht fragte ich ihn
darauf

Nein erwiderte er aber ich bin ja gekommen ihn kennen
zu lernen

Hüten Sie sich vor ihm sagte ich
Warum Madesoille Charlotte erwiderte er
Ich könnte Ihnen damit antworten was er selbst dar

über gesagt hat versetzte ich Am glücklichsten ist der
Äer weit von mir ab lebt und mich selten oder niemals
Zu sehen bekommt

Hat das der König gesagt
Das hat er gesagt aber ich habe noch etwas vergessen

Der weit von mir ab lebt und ein gutes Gewissen hat
muß es heißen

Wer hat Ihnen diese Anekdote erzählt Mademoiselle
Charlotte fragte er stärker lächelnd

Der Major von Dumoulin

in Brasilien ein Festbanket statt welchem der Minister
Goblet beiwohnen wi d

Im englischen Unterhaus verlas am Montag
der Sprecher ein Schreiben des englischen Botschafters
Malet in Berlin in welchem der Dank Ihrer Majestät
der Kaiserin Wittwe Victoria für die vom Unterhause aus
Anlaß des Ablebens des Kaisers Friedrich beschlossene
Beileidsudresse übermittelt wird Der erste Lord des
Schatzes Smith erklärte zur Untersuchung der schweren
Anklage gegen Parnell welche gelegentlich des Prozesses
O Donnell S gegen die Times laut geworden sei ein
Unterhauskomltee nicht kompetent für diesen Zweck gebe
es kompetente absolut unparteiische Gerichte Parnell
zeigte darauf an er werde selbst die Einsetzung eines
U nersuchuugs Ausschusses beantragen um die schmach
vollen und unwahren Anschuldigungen des Generalsiscols
zu widerlegen Im Oberhause gelangte ein Telegramm
zur Verlesung wonach im Zululande Unruhen ausge
brochen und auch im Küsteudistrikte nördlich des Zulu
landes sowie in dem reservirtm Distrikte die Eingeborenen
m Ausstände sind Der Vertreter der Regierung sprach

die Hoffnung aus daß die dort befindlichen Truppen
falls nicht unerwartete weitere Verwickelungen einträien
zur Unterdrückung des Aufstandes ausreichen würden

Wiesbaden 9 Juli Der serbische Bischoff Zimitrije ist
heute wieder abgereist nachdem derselbe keinen Zutritt zu der
Königin Natalie erlangt hat

Madrid 9 Juli Die spanische Regierung ist der Suez
kanal Konvention beigetreten

Brüssel 9 Juli Die Etoile Belge bringt eins Depesche
aus Boom vom 8 d M Abends der zuwlge bei Gelegenheit
einer Wadl Unordnungen entstanden seien wobei die Gens
darmerie Feuer auf die Menge gegeben und mehrere Personen
verwundet habe

Paris 9 Juli Bei der gestrigen Depntirtenwahl im Rkwne
Departement erhielt Chepie Republikaner 37133 Vmllant
Sozialist 17011 Monteilhet Radikaler 10747 Stimmen Es

ist eine Stichwahl erforderlich Zwei Drittel der Wähler ha
ben sich der Wahl enthalten

Baris 9 Juli Aus Aix les Bains wird gemeldet daß der
Kaiser von Brasilien wiederhergestellt sei und sich am 5 Au
gust er in Bordeaux Zur Heimkehr nach Rio de Janeiro ein
schiffen wird

Petersburg 9 Juni Dem Grashdanin zufolge ist die
Ve staatlichung der transkaukasischen Eisenbahn vom 1 Januar
1889 an beschlossen

Tkges ChwMl
Der Kaiser begab sich am gestrigen Morgen nach

dem Bornstädter Felde Dort besichtigte derselbe zunächst
das Lehr Jnfanterie Bataillon und nahm über dasselbe dann
nach dem Schluß der Besichtigung die Parade ab Dem
nächst wohnte der Kaiser einer Gefechtsübung von drei
Kompagnien des Garde Jäger Bataillons und des 1 Garde
Ulanen Regiments bei nach deren Schluß derselbe über die
Garde Jäger die Parade in Ho pagniefront über das 1
Garde Ulanen Nehmen Pa ade in Eskadronsfront im
Galopp ausgeführt n Nachdem versammelte der
Kaiser die ÖsfizierkorpL beider Regimenter um sich znr
Kritik und kehrte nachdem mit seinen militärischen Beglei
tern nach dem Marmor Palais zurück Dem militärischen
Schauspiele hatten viele sremdherrliche Offiziere die Militär
bevollmächtigten die Generalität die General und Flügel
adjutanten und viele andere hohe Osfiziere beigewohnt Im
Lause des Vormittags nahm der Kaiser mehrere Vorträge

Oh der Major Er ist wie es scheint angesehen bei
dem Könige

Bei ihm sowol/ wie bei dem Fürsten von Dessau
Seine Augen leuchteten mit Hellem Glanz aus doch

nahmen sie schnell wieder ihren sanften Blick an Ich
danke Ihnen Mademoiselle Charlotte sagte er für Ihre
theilnehmends Belehrung indeß glaube ich nicht fürchten
zu dürfen da ich ein gutes Gewissen habe

Aber mau muß auch von dem Könige nichts verlangen
am allerwenigsten Geld das giebt er nicht heraus

Ich verlange nichts von ihm und will kein Geld haben
lachte er Hat Herr von Dumoulin Ihnen das auch ver
traut

Das weiß Jedermann versetzte ich Der Major freilich
vertheidigt den König denn er ist in seinem Stabs und
bei seiner Leibkompagnie gewesen Die Herren Soldaten
aber sind die Einzigen denen er sich zuweilen freigebig beweist

Er schwieg einige Augenblicke und sah mich dann mit
allerliebster Miene an Dieser Herr Major ist sehr glück
lich Mademoiselle Charlotte Ihr Freund zu sein begann
er Wie sehr beneide ich ihn darum

Herr von Dumoulin ist mein Freund gar nicht er
widerte ich doch eben so wenig weiß ich warum Sie
ihn beneiden wollten

Ist es nicht ein beneidenswerthes Glück Mademoiselle
Ihr Freund zu sein fuhr er fvrt feine kleine Hand be
theuernd auf seine Brust drückend Ja gewiß ist es das
ich fühle es an der Freude welche ich darüber empfinde
daß es Herrn von Dumoulin nicht gelungen ist diesen
kostbaren Namen von Ihnen zu erhalten

Ich wurde roth bei seinen Worten denn es war mir
als thäte ich etwas Schlechtes Dumoulin s Freundschaft
zu verleugnen Er hatte mir so lange Zeit Beweise davon
gegeben und erst in den letzten Tagen eine andere Stim
mung angenommen welche wich unmuthig machte bei
alledem mußte ich ihn vertheidigen

Der Herr Major sagte ich ist ein sehr ehrenwerther
und hochgeachteter Herr der so jung er noch ist doch
schon eine wichtige Stellung einnimmt und mehr Kennt
nisse besitzt als viele Generale

entgegen und arbeitete mit dem Cisilkabinet und später mit
dem Kriegsminister

Die Fahrt des Kaisers nach Petersburg
welche Sonnabend den 14 angetreten wird wird sich der
Nationalzeitung zufolge mit Rücksicht auf das die, Ho

henzollern begleitende Geschwader zu einer ziemlich langen
gestalten Die Geschwindigkeit der Hohenzollern giebt
keinen Maßstab für die Gefammtbewegung des aus vier
Schiffen bestehenden Geschwaders dem sich die Hohen
zollern anpassen muß So wird die Flotte voraussicht
lich erst am Donnerstag an der finnländischen Küste an
langen Der Kaiser wird indessen durch kreuzende Avisos
täglich Meldungen erhalten Von Petersburg aus wird
gemeldet daß Alexander III seinem kaiserlichen Besuch auf
der Derschawa entgegenfahren wird der größere Theil
des kaiserlichen Gefolges wird sich per Bahn nach Peters

burg begeben Die Jndependance meldet aus Ko
penhagen daß Kaiser Wilhelm auf der Rückreise von
St Petersburg Kopenhagen besuchen würde vielleicht gleich
zeitig mit dem Kaiser von Rußland der Ende Juli dort
erwartet würde

Offizielle Sammlung von Zeitungsnnmmern
bezuglich Kaiser Friedrichs Tod Wie bei Anlaß der
goldenen Hochzeit Kaiser Wilhelms semer neunzigsten Geburts
tagsfeier und zuletzt seiuem Tode so werden jetzt seitens des
Generalpostamts auch die während der letzten Krankheitszeit
und nach dem Tode des Kaisers Friedrich erschienenen Zeitungen
von den Verlegern eingefordert um dem Staatsarchiv einver
leibt zu werden Die Sammlung erstreckt sich auf Kundgebun
gen des Deutschen Reiches wie des gesammten Auslandes und
die letzteren werden ein ganz besonderes Interesse in Anspruch
nehmen schon weil an der Traner alle Erdtheile Theil haben
und fast ebensoviel Kundgebungen in Sanskrit Persisch Ara
bisch Türkisch Aethiopisch und Chinesisch vorliegen wie in den
bekannten modernen Sprachen

Heer und Flotte Der Chef des Militärkabinets Gene
rsl der Kavallerie v Albedyll wird noch im Laufe dieses Som
mers oder zum Herbst dieses Jihres das Kommando eines
Armeekorps übernehmen Der Generaladjutant Generallieut
nant v Hahnke bisher Kommandeur der 2 Garde Jnfanterie
Divisiou ist von dieser Stellung entbunden und bis auf Wei
teres zur Dienstleistung beim Militärkabinet kommandiri wor
den der Generalmajor v Kaltenborn Stechau beauftragt mit
der Führung der 3 Division trilt in gleicher Eigenschaft zur
2 Garde Jnfanterie Division über Durch Allerhöchste Ka
binetsvrdre vom 5 Juli ist der Geucral der Infanterie von
Caprivi in Genehmigung seines Abschiedsgesuches von der
Stellung als Chef der Admiralität entbunden uud znr Dispo
sition gestellt worden Zugleich ist demselben das Großkreuz
des Rothen Adierordeus verliehen und verfügt daß er auch
ferner bei den Offizieren a la snito der Armee und in der
Anciennetätsliste der Generalität zu führen i t Der Viee
Admiral Graf von Monts ist unter vorläufiger Belassung in
seiner Stellung als Chef der Marinestation der Nordsee und
unter Ernennung zum kommandirenden Admiral zur Admirali
tät behufs Vertretung des Chefs derselben kommandirt worden

Der Neu Guinea Compagnie ist durch Kaiserliche
Verordnung vom 7 Juli d I für ihr Schutzgebiet die Aus
übung der Gerichtsbarkeit über die Eingeborenen bis zum Ab
lauf des JahreS 1897 übertragen worden

Mackenzie Der Frkf Ztg wird aus Amsterdam ge
meldet Das Dagblad hält die Mittheilung ines Redak
teurs gegenüber den Dementi Mackenzie s m rem ganzen
Umfange aufrecht Mittags um 2 Uhr habe sich der Redakteur
bei dem englischen Arzte gemeldet der ihm gegen 8 Uhr
Abends eine Unterredung gewährte Mackenzie hätte also ge
raume Zeit zur Vorbereitung gehabt Nicht der Reporter
sondern Mackenzie selbst habe zuerst die Regentichaftsirage znr
Erörterung gebracht nnd sogar schärfer und länger über diese
Frage gesprochen als der Redakteur zu veröffentlichen er
wünscht erachtet habe Der Redakteur machte während der
Unterredung Notizen welche er alsbald ausarbeitete Das
Dagblad nimmt daher kein Wort zurück vou dem was es

über Mackenzie s Erklärung mitgetheilt hat Inzwischen hat
Herr Mackenzie sich auch in Paris von Berichterstattern des
Figaro und des Newyork Herald interviewen lassen In

Dazu gehört was die gelehrten Kenntnisse betrifft Wohl
nicht allzubiel erwiderte er Die meisten dieser tapferen
Generale halten nicht viel von Gelehrsamkeit wie ich ver
nommen und sollen meist selbst in der Kunst zu lesen
oder gar zu schreiben kaum bedeutende Fortschritte gemacht
haben

Herr von Dumoulin schreibt sehr schön unterbrach ich
ihn eifrig

Er hat es Ihnen zuweilen bewiesen nicht wahr fuhr
er mit demselben anreizenden Lächeln fort

Ich habe zwei oder drei Briefchen von ihm erhalten
erwiderte tch mit einigem Stolz Er hat mir mehrmals
Bücher geschickt die schönen Gedichte von Martin Opitz
auch eine andere Sammlung von einem gewissen Günther
die soeben erst erschienen ist und welche Sie lesen müssen
Herr von Element denn es ist das Herrlichste das es
giebt

Er verbeugte sich beistimmend Ich werde Alles thun
was Sie mir befehlen erwiderte er aber da Sie die
Poeten so gern mögen und deren Bücher lieben schreiben
Sie doch gewiß auch

Das will ich meinen ich habe es schon als kleines
Mädchen gelernt Indem ich dies sagte zog ich ein Schub
fach auf in welchem Christian Günthers Gedichte lagen
sammt dem Briefe des Majors und einige Blätter auf
welchen ich die Lieder die mir zumeist gefielen abgeschrie
ben hatte

Herr von Element schaute sie an und war nicht sparsam
in seinem Lobe über meine Handschrift Auch des Majors
scharfe Schriftzüge gefielen ihm sehr wohl und von dem
Poeten Christian Günther hatte er gehört daß dieser in
Leipzig sich aufhalten und noch ein ganz junger Mann
sein sollte

Meine liebe Mademoiselle Charlotte sagte er darauf
wie sehr freue ich mich bei Ihnen so edle Neigungen und
Liebhabereien zu entdecken Da Sie Bücher lieben wollen
wir gemeinsam studiren und wenn meine großen Koffer
von Dresden ankommen kann ich Ihnen Schriften mit
theilen welche Ihnen Freude machen werden

Fortsetzung folgt



der Unterredung mit dem erstem beschuldigte er von Neuem
die deutschen Aerzte und drohte er mit Enthüllungen dem
Korrespondenten des Newyork Herald geaenüber äußerte er
sich in unverschämter Weise über KÄser Wilhelm II Dazu
wird der Nat Ztg aus Paris telegraphirt Mackenzie er
klärte einem Reporter des Malm das die vom Figaro
veröffentlichte Auslassung lediglich das Werk der Einbildung
eines Reporters dieses Blattes sei den er nur einige Minuten
gesprochen habe Sodann aber wiederholte Mackenzie dem
Berichterstatter des Matin die bekannten Anschuldigungen
und Insinuationen gegen die deutschen Aerzte namentlich
Bergmann er fügte hinzu er glaube nicht daß sie wagen
würden eine Broschüre gegen ihn zu veröffentlichen da er
Dokumente besitze womit er dieselben arg schädigen könne

Haus mini st er v Wedell wird wie die Magd
Ztg erfährt sein Reichstagsmandat demnächst nie
derlegen unv damit für immer auf jede parlamentarische
Thätigkeit verzichten Die Controoerse ob die Ernennung
zum Hausminister das Erlöschen des Mandats zur Folge
hat wird dadurch gegenstandslos werden

Kronprinz Rudolf von Oesterreich leidet seit
der Heimkehr von seiner Rundreise durch die oceupirten
Vrovinzen am Wechselfieber am sogenannten bosnischen
Fieber dessen Keime er während seiner Inspektionsreise
durch Bosnien in sich aufnahm Doch tritt das Fieber
in sehr leichtem Grade auf Besorgnisse sind nicht vor
handen Der Kronprinz hat bisher nicht einmal das
Bett gehütet soll jedoch aus ärztliche Anordnung jede
anstrengende Thätigkeit bis auf Weiteres vermeiden

Dem Fürsten Alexander von Battenberg ist ein
Unfall zugestoßen Es wirb darüber aus Jugenhsim vom
9 d M gemeldet Gestern gegen Abend fuhr Fürst
Alexander von Battenberg vom SchlosseHeiliqenberg aus
mit einem Einspänner und begleitet von einem Diener öen
Herrenweg entlang als das Pferd plötzlich scheute und
trotz aller Anstrengungen immer mehr einem Abhänge
zudrängte Während der begleitende Diener sich noch durch
rechtzeitiges Abspringen vor dem Sturze in die Tiefe be
wahren konnte stürzte Fürst Alexander den steilen Ab
hang hinunter ins Steildächer Thal hinterdrein Wagen
und Pferd Glücklicherweise konnte der rasch herbeigeru
fene Arzt Dr Weil von Zwingenberg konstatiren daß
die Verletzungen des Fürsten welcher beim Herabstürzen
mehrfach mir dem Wagen in Berührung gekommen war
nur geringfügiger Natur sind Der Wagen kam voll
ständig zertrümmert im Thale an das Pferd hat mehr
fache Kontusionen erlitten

Zum Kurgebrauch in Wiesbaden wird dem Rh
Courier zufolge gleichzeitig mit dem König von
Dänemark auch der König von Griechenland ein
treffen

Manchen Fährlichkeiten sind die neue Orient
bahn und ihre Beamten ausgesetzt Eine 50 Mann starke
Bande bulgarischer Briganten umzingelte nach einem Telegr
der Agence Havas am Sonnabend Abend die Bahn
station Bellova in Ostrumelien und schleppte zwei öster
reichische Staatsangehörige den Agenten der Gesellschaft
Vitalis und denjenigen der Gesellschaft des Baron Hirsch
als Gefangene mit sich fort

Der Landtag sah geordnete für den Wahlkreis
Grünberg Freystadt Kommerzienrath G rufch w itz ist wie
die Breslauer Zeitung meldet am Sonntag m Neufalz
gestorben

Die Kaiserin Augusta empfing nach einem Tele
gramm aus Baden Baden Montag Mittag den Besuch
des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin von Baden
und sprach dem Erbgroßherzog welcher die Feier seines
Geburtstags beging die innigsten Glückwünsche aus

Marine S M Kreuzer Nautilus ist am 8 Juli er
in Mozambiqus eingetroffen und beabsichtigt am N d M
wieder in See zu gehen

Die Post von dem am 3 Juni von Shanghai abgegange
nen Rnchspost Dampfer Neckar gelangt in Berlin am 11
Juli srüh zur Ausgabe

Aus dem GelcheMwurs über Alters Und
InBalideNversorgAng

Die Alters und Invalidenversicherung soll sich beziehen auf
alle in Privatdiensten befindlichen Arbeiter Gehilfen Gesellen
Lehrlinge oder Dienstboten über sechzehn Jahren welche gegen
Lohn oder Gehalt beschäft werden sodann aus Betriebsbeamte
sowie Handlungsgehilfen und Lehrlinge einschließlich der Ge
hilfen und Lehrlmze in Apotheken deren durchschnittlicher Jahres
arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt 2000 M nicht übersteigt
sowie auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen
der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeuge

Eine Ausdehnung auf selbstständige Gewerbeireibende der
Hausindustrie und solche selbstständige Gewerbetreibende welche
nicht regelmäßig wenigstens einen Lohnarbeiter beschäftigen
bleibt dem Bundesrath überlassen

Die zu gewährende Rente ist entweder Altersrente oder
Invalidenrente Altersversorgung erhält ohne Rücksicht auf seine
Erwerbsfähigkeit derjenige welcher das 7V Lebensjahr voll
endet hat Jnvalidenversorgung erhält ohne Rücksicht auf das
Lebensjahr derjenige welcher nachweislich dauernd völlig er
werbsunfähig ist

Völlig erwerbsunfähig ist derjenige welcher in Folge seines
körperlichen oder geistigen Zustandes nicht im Stande ist durch
die gewöhnlichen Arbeiten welche seine bisherige Berufsthätig
keit mit sich bringt oder durch andere seinen Kräften und
Zähigkeiten entsprechende Arbeiten den Mindestbetrag der In
validenrente zu erreichen

Vom vollendeten 70 Lebensjahre ab wird die Rente ohne
Rücksicht auf die Erwerbsfähigkeit als Altersrente gewährt

Die Invalidenrente beträgt bei Männern 120 Mark
jährlich und steizt nach Ablauf der ersten 5 Beitragsjahre in
den nächstfolgenden 15 Kalenderjahren um 2 Mk in den dann
folgenden 20 Kalenderjahren um 3 M von da ab um 4 Mk
jährlich bis zum Höchstbetrage von jährlich 250 Mark

Die Altersrente beträgt jährlich 120 Mk Die Alters
rente kommt in Fortfall sobald dem Empfänger Invalidenrente
gewährt wird Weibliche Personen erhalten I des Betrages
dieser Renten

Bedingungen für die Erlangung einer Rente sind erstens
die Zurücklegung der vorgeschriebenen Wartezeit zweitens die
Leistung von Beiträgen Die Wartezeit beträgt bei der In
validenrente fünf Beitragsjahre bei der Altersrente 30 Beitrags
jghre Auf die Wartezeit angerechnet wird die Militärdienst

zeit und bescheinigte mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krank
heit bei der Dauer von sieben Tagen und mehr

Aus Billigkeit kann vor Ablauf der Wartezeit eine Rente
bis zu 60 M denjenigen Personen gewährt werden welche die
gesetzlichen Beiträge während mindestens eines BeitragZjahres
geleistet haben Versicherten welche erweislich sich die Arbeits
unfähigkeit vorsätzlich oder durch Betheiligung bei Schlägereien
oder Ramhändeln öder bei Begehung eines Verbrechens oder
vorsätzlichen Vergehens zugezogen haben steht ein Anspruch auf
Invalidenrente nicht zu Es kann jedoch sofern sie mindestens
zebn Beitragsjahre hindurch Beiträge entrichtet haben aus
Billigkeitsgründen ein Theil der Rente vorürbergeheud oder
dauernd bewilligt werden

Uebergangsbestimmungen Auf Personen welcbe zur
Zeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes das 40 Lebensjahr vollendet
und mindestens während der letzten drei Jahre vor dem In
krafttreten je 47 Wochen in einer die Versicherungspflicht be
gründeud n Beschäftigung gestanden haben findet die Vor
schrift daß Altersrenten erst nach Ablauf von dreißig Beitrags
jahren zu gewähren sind keine Anwendung

Die Versicherungsbeiträge betragen bei versicherten
männlichen Arbeitern 2l Psa bei versicherten weiblichen Ar
beitern dieses Betrages für den Kops und die Woche Die
Beiträge sind von den Arbeitgebern zu entrichten Die Hälfte
des Betrages hat der Arbeitgeber dem Arbeiter am Lohn ab
zuziehen beispielsweise sind also bei männlichen Arbeitern für
die Woche 10 z Pfg vom Arbeitgeber 10 /z Pfg vom Arbeiter
zu entrichten Die Rsichskasse zahlt den halben Betrag des
Gesammtbetrages sodaß also Arbeiter Arbeitgeber und Reichs
kasse je ein Drittel der Kosten aufbringen

Es wird angenommen daß aus dem Betrage vou 2Z Pfg
die Verwaltungskosten die erforderlichen Rücklagen zum Re
servefonds und zwei Drittel des Kapitalwerths der der Ver
sicherungsanstalt durch Renten voraussichtlich entstehenden Be
lastung gedeckt werben

Abzüge an der Rente wegen Arbeitslosigkeit oder
Uebergang zu einem nicht Versicherungspflichtigen Gewerbe
Denjenigen Personen für welche im Laufe eines Kalenderjahres
Beiträge für weniger als 47 Wochen oder gar keine Beiträge
geleistet sind ist die Rente bei ihrer demnächstigen Feststellung
nur nach dem Werthe der thatsächlich geleisteten Beiträge zu
gewähren und zu diesem Zweck um den Versicheruugswerth
des Ausfalls an Beiträgen zu ermäßigen Eine Ausnahme
bildet nur die bescheinigte mit Erwerbsunfähigkeit verbundene
Krankheit und die Militärdienstzeit Die Kürzung der Rente
trttt nicht ein soweit der Ausfall gedeckt wird durch freiwillige
Nachzahlung der ausgefallenen Beiträge der Arbeitgeber Ar
beiter und des Reichs sowie durch Verrechnung der in anderen
Jahren für mehr als je 47 Beitragswochen geleisteten Beiträge

Verlust des Rentenanspruchs Personen welche aus
der Bersicherunaspflicht ausscheiden verlieren wenn fünf
Jahre hindurch Versicherungsbeiträge nicht gezahlt sind die
Anwartschaft auf Rentenbeträge aus den früher gezahlten
Beiträgen

Die Zahlung der Renten erfolgt in monatlichen Raten
durch die Postanstalten

Kontrolle der Arbeiter durch Quittungsbücher
Jeder Arbeiter erhält bei dem Eintritt in die Beschäftigung
ein Quittungsbuch auf dessen Titelblatt der Name und Wohn
ort sowie der Geburtsort und das Geburtsjahr des Inhabers
verzeichnet sind Die Quittungsbücher sind öffentliche Urkun
den Eintragungen oder Bezeichnungen welche ein Urtheil
über die Führung oder Arbeitsleistung des Inhabers oder an
derer Personen enthalten sind unstatthaft In das Quittungs
buch hat der Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung den entspre
chenden Betrag vm Marken derjenigen Versicherungsanstalt
zu welcher der Betrieb gehört einzukleben und die Hälfte dieses
Betrages von der Lohnzahlung zu kürzen Die eingeklebten
Ma ken sind zu entwerthen Ist ein Qaittungsbuch mit Mar
ken gefüllt so wird dem Inhaber ein neues Quittungsbuch
ausgehändigt in welches die Endzahlen des früheren Quittungs
buches in beglaubigter Form vorgetragen sind

Die Verwaltuna wird gefuhrt durch die in Verbindung
mit den weiteren Kommuualverbänden Provinzial Bezirks
Landesverbänden errichteten Versicherungsanstalten bezw durch
die Kreis und Gemeindebehörden Die Versicherungsanstal
ten Kommunalverbände sollen u A befugt sein den Arbei
tern Vorschriften zu machen über das zur Verhütung von Krank
heiten zn beobachtende Verhalten unter Androhung Hon Geld
strafen bis zu sechs Mark

Die Rentenlast vertheilt sich für jeden Arbeiter unter die
Versicherungsanstalten nach Maßgabe der von jeder Anstalt in
dem betreffenden Quittungsbuch eingeklebten Marken Die
Verkeilung nimmt das Reichsversicherungsamt vor

Aus dem Geschäftsverkehr

Seibene FahKeKstoffe HBS Ctm breit
luft und wosserächt versendet in einzelnen Metern

direkt an Private zu Fabrikpreisen Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hofl Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Wie sehr die heutige Photographie den Anforderungen der
Kunst gerecht wird und wie weit dieselbe vorgeschritten kann
man überall an den Aushängekästen der Photographen sehen
und studiren Eine Neuerung in dieser Beziehung hat nun
Herr Molsberger Taggefell Nachf Breitestraße 33 insofern
getroffen daß er den zimmerartigen Eorridor seines Wohnhau
ses vollständig mit Bildern dekorirt hat und man hier mit
Muße ohne selbst das Atelier zu betreten seine Umschau hal
ten und prüfen kann Da schaut uns denn zunächst als bester
Maßstab für die künstlerische Ausführung das lebensgroße Por
trait ei es unserer angesehensten Hallenser Bürger freundlich ent
gegen Außerdem sind eine Anzahl Gruppenbilder Portraits
Kindergruppen und einzelne Aufnahmen theilweise eolorirt vor
handen auch Ansichten von der Umgegend fehlen nicht und alle
Bilder tragen den Stempel thunlichster Vollendung Ebenso ist
im Schaufenster der Herren Gebr Bethmann gr Steinstraße
eine nach einer alten vergilbten Photographie gemachte Ver
größerung aus demselben Atelier ausgestellt welche ebenfalls
sehr gut ausgeführt ist

TsMSkcktMer
Abends S 11 Uhr im ParadiesNausmiiimischer GcsangS t

Canaria Halle a S
Smmrienzüchter Berein für Halle a S n Umgegend Versammlung im

Eiskeller
Verein von Kriegern S Scvt 187 Ab 3 tm Hotel zum Kronprinz
Hallischer SchützeiibunS Schießtag
Katholischer Mäunerverein Ab von L 10 t Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr öS
Verein Einigkeit Ab 3 in Häubers Restaurant
Hall Volls Liedertasel Ab 8 Uebungsstunde tl Klausstraße 8
Liedertasel Lante Ab 3j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Lctpzigerstraße
Gesangverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabenb des gemischten Chores

Friedrichstraße S
Gesangverein Ario Ab 8 Uebungsstunde tm Paradies
Besangverein ntenSergvnnd Ab 9 Uebungsstunde in der Goldene Kette
Zahn scher Turnverein Ab 9 105 Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 3j Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
Nndcr KluS Nelson von 1874 AS 3Z in Lücke s Hotel
Rnser lnb Nchtm, Abends S 11 tm Paradies

BerliMK Börse vom s Juli
Nach anfänglich fester Haltung schwächte das Geschäft ander

heutigen Börsje doch bald wieder ab Die spekulativen Devi
sen kehrten zwar meist zu behaupteten Kursen doch m sehr be
schränktem Maße Jnlandsbahnen durchgeheuds Auslandsbah
nen theilweis fest und begehrt Montanwerthe lagen still etwas
mehr Leben herrschte bei den Jndustriepapieren Gegen Schluß
gewann die Tendenz wieder an Festigkeit

ProSnktenvSrse Berlin 9 Juli Weizen schwächer und sehr still loks
162 bis Z80 M September Oktober 167,25 bis 167,75 bis 166,50 M
Roggen loko fast geschäftslos Termine weichend loko 123 bis 130 M
September Oktober 130,50 bis 130 M Hafer loko vernachlässigt
Termine matter loko l12 bis 137 M September Oktober 117,25 bis
117 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112 bis 184 M Riiböl
unverändert loko ohne Faß M September Oktober 4S,80 M
Netroleum ohne Geschäft loko M Spiritus loko sowie
Termine sehr st ll und billiger erhältlich mit SV M Verbrauchsabgabe loko
ohne Faß 52 M September Oktober 52,50 bis 52,30 M mit 70 MVerbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 M September Oktober 33,50 bis
33,30 M Mehl Weizenmehl 00 24,25 bis 22,25 M 0 22,25 bi
20,25 M Nogg nmehl 0 17,25 bis 16,25 M 0 und 1 18,50 bis 17 25 N

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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do Rente S 81,25 bG

Ang E d 1050 4 33 40 b

do o 500 4 83,40 G
do do 100 4 83,50 G
do Jnvest G A 5

do Papierreute S 73,60 bB

Hswrtchshall
Industris AMm

4

10
Bsrlw Arlhalter W
Hreund konv
Srusonwerk
Hall Maschw A
Wwe A Co
ZetZer Maschinen
Frister Nähmasch
Cröllwwsr Papiers
Ellenb Catwn
Langensalz Tuchs
Glanzig Zuckers
Köröisdorf
Kette ElbeHG
Nordd Lloyo WNÄi
Tazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Zdison Ge
Hrepviner Werke
Nordh Tapsten
Thüringer Salin
WestMl St Pr

3

12
10
16

0

10
3

Z

3

Z

7

S l

12
4

5

6

2 s
10

108 SB
166,Za öE
112,00 S
180, iA
234 75 bG
240, bG
Z36 0S bS
2S7 W 5G
35,50 b

164 B
S7 7S B
85 60 IS
96 bG

10 t, Ä72 50 bV
126,00 bG
163 00 G
65 50 G

215 B
gg bG

124,75 G
54, G

i 45,10 SÄ

BmiZ MtiiS

BeÄtn Dre ÄA
Uarienb Mlsw
Nordh Ersnrt
Oberm cher
Lstzr SüdbÄM
Saalbcchn
WÄmsr Mra

S

ö

Z

Z /2

1Z 5Z VI

117 50 KS
103,40 bS

S0 30 HK

M WSW WMSiHK MWÄiZN

Gerliu WreZdM
VreSlau WarschM
TM Nordd Llvtzd
Zawerst Rlankmb
Nordhaustn ErfM
Lstprcuß SüdbahR
Saawahu gar csuy

do
Weimar Gera
Werrabah i Zm

do 1LL3

Aachen MaftrtHL
Dnx BodsnS ch

do 2 Zdo Z SKaschas OderderM

do Golbpr
Kronpr Uudolfsb
Lsßr Fr StaaW

do AM 1L 4
hg von 1LVS
do ErMz NHdo 1 2 Ä
do Goidxr

PtlsM PriesW
SÄösterr Losch

dv neue
Ss LW at
do EMMgar NordostSah

Grch Grajewo tud z
Gr Ruß EtsenS g
Koslotv Woro gM
K rs CbarZoW g

do kl Lstrl
ZwrA Kisw gar

do kleine
Mtosco K irZi gar
MoSw Kjäsm gA
SWan Koslow gar

Südwestbahn gar
TMÄankaMe g

do tlew
WsrschM TWsA S
WadtkaNkas

N Kerd M 100 U
London 1 Lf
Paris 1 XZ Ar
Wen IM U

4V
S

4

4
105, SB

Ä

4V loI G4 100 90 W
N/s

s

4

10290 G

MMKASW
4

L 37 10 S
k 36 GL

S 82 90 d
5 104 4 L
4 74 40 b
3 82 20 sB
Z 79,00 Giö
S 76,50 bG
S 78 00 bB
S 1V7 6S b
4 101,90
4 74 40 bG
L 60,10 B
3 60, G
ö Z 2,25 bG

4 Z93 25 oG
79 70 G

L 89,60 b
L 73,10 B
S 95 90 o
S 36,40 ü
ö

4 38 00 bG
S

4 8150 bB
4 92 25 öH
4 38,40 bG
s S4,50 b
4 83,20 öG
g 65,90 G
S 66 50 SK
s 36 öS4 80, bG

Berliner Kaffenv
bo Handelsg
do Maklerver

Brasnschw Bau
DarmMter Bank
Neffaser Credit
Deutsche Bank
Dtsconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Teraer Bau
Lewz CredttiMstalt

d Vankd
Mewing Hyp 40
Mtteld TreditSanZ
NatwnalS f Dtschlb
Nordd Bank
Oesterr Trekit Anst

169,15 b
20,40 b
S0,75 b

163,10
W Z 93 75 b

do Internat
Vreuß BÄenkredit
do Ctr Bd 40

Sächsische Ban
Weimarische Bank

KWMeriS m S HM S RMW

4V
9

Z
4

8

3

10
7

5
2

ZV
4

4

5
2

7

LV
1
11
5

0

122 b
Z 66,40 V
136, S
101,75 dB
151 50 SS

166,75 lB
215 50 bÄ
133 90 bG
102 25 K
36 50 öG

18 00 G
109,10 V
LS 70 SG
98,30 bG

111,90 Ä
16Z 40 G
1c9 0Z b
159 bB
L9, bG

118 25 bG
140,75 b A
1 9 gv dB
110 60 G
50,25 bG

Auhalter Kohlen
Dortm Anion
do St P Lt L

Nuxer Kohlen
dö do conv

Köw Müsen
Kön n
Lauchhammer

hs GMtahl
S Th Braum B

do St Pr S
StolS Zinkhütte
do Tt Pr S

Asstsregsln

V

7
7

1
S

o

131,35 bG

75 00 bG
41 01 G
32,50 bG
40, SlS

109 60 b
92 25 bG

149, Ä
131 G
3 5 SO

115 75 ü
Z 59 30 S

D

do doGoth Pr Pfanddr l
Meining Hypothbr
do Sjzräm Psddr

Nordd Grdcr Wr
Boden rzs
Eent Bod rzd

Sudd Bodencred

3

4

4

4

4

103,25 G
107 50 B
1 ,30 bG
102,25 G
114 25 G
114,75 G
103,20 B

Lsipz Börss v
Sächs Reute 3

endurg Zech 4V
ßtg T pl Z 4Btlschtichrad I Em 5

Wendnrg Zeitz ZV
Buschtiehrader 7

g D Credit 6
Leipziger BauZ 5m
Sächs Bank 4

irstewitz Rattm 0
S Thür Brau 7do St Pr 5 a L
B S TH P St Pr0
Zewer Par u S A 0
ZuÄrrM Hall
HaS Sttaßemayd
AröllMtMr PcsiUf 0

9 Jult
Ü3 10 Ä

103,50 T
104,50 B
L6 75 G

1S5 25 B
1S2 S
1ö0, b
131 50 G

0,75 S
132 5g B
132 50 B
135 00 B

e3 5 b
159 a
33 00 S

1S1 E
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Mittwoch den lt Juli 188

Mfsm 7 Mr
tn8emble ka8t8piel lier ü/ütgliklier

kses

VaIW Mlvatsr w NZMU
sDirection HV MWsvse

Zum 3 und letzten Male

AMsF M GTSWSt F GFSSWKMM 7
Schwank in 4 Akten von Fritz Brentano

In Scene gesetzt von Herrn Regisseur Guthery

s

Z

e

SÄ

SS

MAAW N
Eingetragene Genossenschaft

H ZlAiSv 5T j
am Schlüsse des 14 Geschäfsjahres ZI Mai 888

V i
Kassabestand pro 1888
Geschirr und Utensilien Conto
Depomrte Kaution

Personen
Berner Großkaufmann
Clementine seine Frau
Meta beider Tochter
Grüner Großkaufmann
Bertha seine Frau
Fritz Ebert Referendar
Hektor Lamm
von Schmetthorn Major a D
Seine Frau
Jda seine Tochter
Lehmann
Don Manuel Benahas y Portorcarero
Langner t Vorstände des musikalischen

l

Herr Guthery
Frau Wenck
Frl Leuchtmann
Herr Nichter
Frau Richter
Herr Alexander
Herr Bornemann
Herr Ries
Frau Walther Trost
Frl Sascha
Herr Meißner
Herr Ottbert
Herr Worlitzsch

Wimmel j Vereins Euterps Werr Schneider
Martin Diener bei Berner Herr Hertzka v Stadtth

Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Krosc Loge 1 Rang 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2 S0
Den x

Mk Orchesterfauteuil 2,50 Mk
Varqnet 2,Vrosc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,25

t Abonnenten der Wintersaison bleiben ihre bisher innegehabten Plätze bis
7 Uhr Abends des vorhergehenden Tages reservirt

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind an der Kaffe und
den Billeteuren zu haben

Kasienöffnnng Uhr Anfang

2 Rang Borderreihen 1, Mk
2 RWg Hinterreiheri ,60
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,40

mü

bei

Nhr Ende gegen LV Uhr

Donnerstag den IT Juli 12 Ensemble Gastspiel der Mitglieder des Wallner
theaters in Berlin Zum ersten Male Wiv Ktvri Z W Nz K Schwank
in 4 Akten von G v Moser und Otto Girndt

Freitag den Jnli 13 Ensemble Gastspiel Zum 3 und letzten Male MM
AnfangUhr

Das Wnrean der Wallnertheater Direetisn befindet sich RvÄAZ
kvrA N S Sprechstunde von IV IK Uhr Vormittags

WWWWWWWMMWUUW

M NvZsdN ßK pwtvMB
Vorm

UV Bretttßwße 33
empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur Anfertigung tadelloser Portraits sowie

Vergrößerungen nach jedem Bild in vorzüglicher Ausführung
Gleichzeitig erlaube mir aufmerksam zu machen auf die Ausstellung größerer Bilder

in meinem Hausflur
Atelier geöffnet von früh 8 bis G Uhr Absuds

rrszcherF SM
Won heute Dienstag an auf einige Tage hier ausgestellt

Eine Keduiktii Karmvane
bestehend aus 18 Personen 14 Männern dabei 1 Scheikh 2 Frauen 2 Kindern
10 Pferde 5 Reit Dromedare eine Anzahl Schafe Ziegen und Beduinenhunde fowie

Zelte Waffen und Geräthe
Dieselben werden ihre heimathlichen Sitten und Gebräuche vorführen

Vorführung Nachmittags um 5 und 7 Uhr
von der CapMe des Hauses

Entree 30 Reservirter Platz 50 H Kinder die Hälfte WZ WZi svMsW

Ivw NSW LlskMor xr Mempfiehlt sein Lokal zu gefälliger Benutzung

Billard Stunde 3 Pfg ff Lagerbier Glas Pfg

G8 Leipzigsrstratze G8
ZI F lZI

von der Capelle der Mersebnrger Husaren

SSB

VMMZTr
Heute Mittwoch Nachmittag

bei kreim üiitrv
MI Ä I S,A SK Zts II

Thierpark geöffnet Entree 10 Pfa Kinder 5 Pfg

Summa

807 16

1123 31
1500 00

3430 47

Creditoren
Mitgliederguthaben
Reservesond
Rückständige Dividende pro 1887
Reingewinn pro 1888

Summa
Bestand am Schlüsse des 14 Geschäftsjahres 50 Mitglieder

Eingetreten 5
Zusammen 55

Ausgeschieden 7

00 00
690 00
200 00
827 16
813 31

3430 47

Bleibt Bestand 48 Mitglieder

Halle a S den 10 Juli 1888 Der Borftand
ToZL

UM MMgr NärksrstraWS 14
16S

smpüsklt täxtiok

V i iKLKN ZZrÄdS vill dsksuntsr

NZ O zei Z vIZK s Zür z
ZZ ZAVlÄWÄ MMMMSSZ I

ZZRMSZ lS 0Q Äl M KxAG W
von 1 dis 4 Hiir

W ts ixNjeSM fAMMit

Rsssi virts

Nsöövst bis 12 Utir

Iisltsii vir iiQLsrs
6äsr Ltärkö rmä dtlisiluiZA ill

ststs ksstAgsxoiuisiiöi saktjZsr Maars
bsstölls smxkodlsii

EMMcksr Mßsr
JÄkÄ

MMchs Nws
Plomb Meparat

F Geiststraße 17Adler Apotheke
Eingang Breitestraße 39

Auftreten
der Leipziger 8 ger

Mittwoch den RZ Juli im
S

Donnerstag den Juli im
FKF LM K

Anfang 8 Uhr Alles Nähere die Tageszettel

Kr
Mittwoch den U Juli

Abends 8 Uhr
Große

Damen Galavorstellung
und zum Benefiz

für die kleiue
j AIRK

In der ersten Abtheilung we n die
Nummern nur von Herren ausgeführt
in der zweiten von Damen mit Ballet

Näheres Plaeate und Austragzettel
Hochachtungsvoll Lt

WMWMW

ZAZGMGZI GWMGZN
Heute Mittwoch Nachmittags 4 Nhr

Großes
Militär Csncert
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Ms Regiments Mr SG

O VisASZ t Kapellmeister
Familien Billets im Vorverkauf ZK

Stück 8 Mk sind in ven bekannten Ei
garrenhandlungen zu haben

Laz Z
Heute Mittwoch Abends 8 Nhx

Großes
MiMär Concert

der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb
Mf Megiments Mo 3G

Entree a Person 30 Pfg
O HVisAVi t Kapellmeist r

Familien Billets 20 Stück 3 Mark
sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben

Dad WMekmd
Mittwoch den Jnli
W ZMllNWtEst

Großes
vom

Hallefchen Stadt u Theater Orchester
Bei eintretender Dunkelheit

Illumination des ganzen Bades nnd
Abbrenmmg eines Brillantfeuerwerks
Beginn des Fest Diners 1 Uhr S Convert 3

Anfang des Concerts 4 Uhr
Entree s Person 50 H

Abonnementsbillets haben keine Gültigkeit

M Z ÄVVieloria Theater
Mittwoch den 1 Juli 1888

Der Postillon ÄSN Mmtcheberg
Große Posse mit Gesang und Tanz in

5 Bildern

Für dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 llhr Abends

HwKM 1 BMKKK
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